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„Calypsos Irrfahrt“ mit dem GLAUSER 2022 in der Kategorie „Kinderkrimi“ ausgezeichnet.  

 

Cornelia Franz‘ Kinderbuch „Calypsos Irrfahrt“ über Oscar, der gemeinsam mit seinen Eltern bei 

einem Segeltörn im Mittelmeer zwei schiffbrüchige Kinder rettet, wurde mit dem bekannten Krimi-

Preis GLAUSER 2022 ausgezeichnet. 

In der Jury-Begründung heißt es zusammengefasst: „Kriminalromane für Kinder haben meist Ver-

brechen zum Thema wie Diebstahl, Einbruch, Entführungen. Doch davon erzählt Cornelia Franz in 

ihrer Geschichte von Calypsos Irrfahrt nicht, hier geht es um ein Verbrechen gegen die Mensch-

lichkeit, das die reichen europäischen Staaten an den Flüchtlingen aus den ärmeren Ländern 

begehen. Diese Länder haben ihre Grenzen geschlossen und sehen ungerührt zu, wie verzweifelte 

Menschen mit ihrem letzten Geld sich ein Platz in einem Boot verschaffen, um ihrer elenden 

Situation zuhause zu entfliehen. Auch und immer wieder Kinder. (…) Der Autorin gelingt es, die 

Geschichte von Oscar, seinen Eltern und den beiden schiffbrüchigen Kindern ohne Pathos oder 

Sentimentalität zu erzählen.“  

Der Preis in der Kategorie "Kinderkrimi" ist mit 2.000 Euro dotiert und wird auf dem Krimi-Festival 

CRIMINALE verliehen. 

Weitere Informationen finden sich auf der Seite von syndikat.com. 

 

 

 

„Calypsos Irrfahrt“ 
 

 

Vier Wochen Segeltörn im Mittelmeer! Oscar ist schon am dritten Tag mit 

seinen Eltern langweilig. Doch dann fischen sie zwei erschöpfte Kinder in 

einem Rettungsring aus dem Wasser. Es sind Nala und ihr kleiner Bruder 

Moh, die von einem Flüchtlingsboot gefallen sind. Nun beginnt eine 

Odyssee von Land zu Land: Nirgends dürfen die Kinder von Bord. Und je 

länger die Reise dauert, desto mehr freunden sie sich mit Oscar an. 

Schließlich kann er sich gar nicht mehr vorstellen, die beiden einfach in 

irgendeinem Flüchtlingslager zurückzulassen, wie von seinen Eltern geplant 

… 

 

 

 

 


